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ZEIT- UND FESTRECHNUNG FUR DAS JAHR 2002

Das Jahr 2002 ist ein Gemeinjahr von 365 Tagen und entspricht, dem Jahr 6715 der Julianischen Periode, dem Jahr
5762/63 der Juden, dem Jahr 1422/23 der Mohammedaner

Bewegliche Feste

Septuagesima
Herrenfastnacht

(Estomihi)
Aschermittwoch
1 Fastensonntag
Ostersonntag
Auffahrt

Gregorianischer
oder

neuer Kalender

27. Januar

10 Februar
13. Februar
17. Februar
31. Marz

9. Mai

Julianischer

oder

alter Kalender

18. Februar

4 Marz
7. Marz

11 Marz
22 Apul
31. Mai

Pfingstsonnlag
Dreifaltigkeilssonntag

(Trinitatis)
Fronleichnam
Eidgenossischer Bettag
1. Adventssonntag
* Gebietsweise am 2 Juni

Gregorianischer Julianischer

oder oder

neuer Kalender aller Kalender

19 Mai 10 Juni

26 Mai 17 Juni
30. Mai" 21. Juni
15. September

1 Dezember 2 Dezembei

Anzahl der Sonntage nach Epiphanie 3, Anzahl der Sonntage nach Pfingsten 27, Anzahl der Sonntage nach Trinitatis

26.

Fronfasten und Quatember

1 Erste Fastenwoche 2 Woche vor Pfingsten 3 Woche vor dem Eidg. Bettag 4 Erste Adventswoche

Astronomischer Beginn der Jahreszeiten

Fi uhling 20 Marz, 20.16 Uhr, Eintritt der Sonne in das Zeichen des Widders, Tag- und Nachtgleiche
Sommei 21 Juni, 15 24 Uhr, Eintritt der Sonne in das Zeichen des Krebses, längster Tag
Heibst 23 September, 6.55 Uhr, Eintritt der Sonne in das Zeichen der Waage, Tag- und Nachtgleiche
Winter 22 Dezember, 2 14 Uhr, Eintritt der Sonne in das Zeichen des Steinbocks, kürzester Tag.

Von den Finsternissen und Sichtbarkeiten der Planeten

Dieses Jahr zahlt drei Mondfinsternisse, alle drei durch den Halbschatten und damit fur den Laien nicht beobachtbar Die Daten 26 Mai,
24 Juni und 20 November Die Sonne wird zweimal durch den Mond verfinstert ringförmig am 10 /II Juni fur den Stillen Ozean
zwischen Celebes und Mexiko total am 4. Dezember fur einen Streifen vom Golf von Guinea über den Süden Afrikas, den Indischen Ozean
bis Australien
Met km steht am Abendhimmel im Januar, Apnl/Mai, August/September und Dezember, am Morgenhimmel im Februar/Marz, Juni und Oktober
Venus erscheint erst im Laufe vom Marz, am Abendhimmel, wieder Im grossten Glanz Ende September, erreicht sie die untere Konjunktion mit
der Sonne am 31 Oktober (unsichtbar) Ab November strahlt sie als Morgenstern Mars gerat dieses Jahr nicht in Opposition zur Sonne Der
Rote Planet steht bis Juni am Abendhimmel, ist in Konjunktion mit der Sonne am 10 August, ab September wieder am Morgenhimmel Jupiter
steht hoch am Himmel im Sternbild der Zwillinge In Opposition mit der Sonne am 1 Januar strahlt der Riesenplanel wahrend der ganzen
Nacht Seine Sichtbarkeit verschiebt sich dann in die Abendstunden, bis die Nahe der Sonne (Konjunktion am 20 Juli) jede Beobachtung ver-
unmoglicht Ab August findet man Jupiter wieder am Morgenhimmel Saturn steht noch im Sternbild des Stiers und ist vorerst last die ganze
Nacht sichtbar Allmählich gleitet der Planet in den Abendhimmel, ab Mitte Mai ist die Sonne zu nah (Konjunktion am 9 Juni) fur seine
Beobachtung Ab Juli sucht man Saturn in den letzten Nachtstunden im Osten Beste Sichtbarkeit ist ab November (Opposition zur Sonne am
17 Dezember)
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